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Nr. Thema Sperrvermerk 

1 
Gesundheit und Diversity in Großunternehmen 

x 

2 
Ein Ländervergleich der gesundheitlichen Situation sowie den 

Gesundheitssystemen von Deutschland und den Philippinen  

3 
Gesundheitszirkel im Betrieb - Bedeutung für das betriebliche 

Gesundheitsmanagement und Handlungsempfehlungen für die Praxis x 

4 
Gesundes Arbeiten - Gesundheitsförderung und Stressbewältigung in der 

Arbeitswelt x 

5 
Männergesundheit am Arbeitsplatz - Erfolgsfaktoren für die Betriebliche 

Gesundheitsförderung zur Reduktion körperlicher Belastungen  

6 
Betriebliches Eingliederungsmanagement in Großbetrieben: 

Herausforderungen und Chancen x 

7 
Übergewicht bei Kindern und die daraus resultierenden Aufgaben an die 

Gesundheitsförderung im Setting Schule - Vergleich zweier Präventionsansätze  

8 
Führen. Pflegen. Gesunderhalten. 

 

9 
Präsentismus und die Entwicklung von Handlungsempfehlungen in der 

Gesundheitsförderung  

10 
Gesundheitsförderliche Organisationsentwicklung - Partizipativ 

Arbeitsbedingungen mit Pflegepersonal verändern  

11 
Vergessen und Vermessen - der Körper in der modernen Leistungsgesellschaft 

 

12 
Altersbezogene Bewegungsaktivitäten als gesundheits- und fitnessfördernde 

Ressource im Alter  

13 
Die Bedeutung der Bindungsperson - Kind Bindung in den ersten Lebensjahren 

und ihre Auswirkung auf die Selbstwirksamkeit in der Adoleszenz  

14 
Gesundheitliche Aspekte der Stillförderung bei Müttern und Kindern 

 

15 

Stressmanagement in den Niederlassungen der Adolf Würth GmbH & Co.KG - 

Eine empirische Untersuchung der Stressoren am Arbeitsplatz der GU-Einheit 

Mannheim-Karlsruhe 
 

16 
Gesundheitsförderung und Prävention bei Menschen mit 

Migrationshintergrund. Potentiale des Settings Kommune  

17 
Vereinbarkeit von Beruf und Familie als Zukunftschance  

x 
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18 
Positive Psychologie und Gesundheitsförderung im betrieblichen Kontext 

 

19 

Problemfelder bei der Integration eines betrieblichen 

Gesundheitsmanagements aus Sicht von Großunternehmen am Beispiel des 

Gesundheitswesens der Volkswagen AG in Wolfsburg 
x 

20 
Maßnahmen zur Förderung der psychischen Gesundheit im betrieblichen 

Setting x 

21 

Stadt(teil)entwicklung und Gesundheitsförderung - Untersuchung der Relevanz 

des Handlungsfeldes Gesundheit in Berliner Programmgebiet der Sozialen 

Stadt 
 

22 
Die Bedeutung der Arzt-Patienten-Kommunikation für das psychische Befinden 

von KrebspatientInnen  

23 
Betriebliches Gesundheitsmanagement in kleinen und mittelständischen 

Unternehmen  

24 

Bewegungsförderung im Alter - die Bedeutung körperlicher Aktivität älterer 

Menschen und die Voraussetzungen für eine erfolgreiche Umsetzung in der 

Praxis 
 

25 
Psychische Belastungen im Wandel der Arbeitswelt 

 

26 
Führung und Gesundheit in Unternehmen aus Sicht der Gesundheitsförderung 

x 

27 
Die Gefährdungsbeurteilung psychischer Belastungen in KMU in Deutschland. 

Voraussetzungen für eine erfolgreiche Umsetzung der GB Psych. x 

28 
Resilienz als Kompetenz in der Personalführung 

 

29 
Der demographische Wandel im Betrieb aus der Perspektive der 

Gesundheitsförderung  

30 
Ansatzpunkte zur Prävention und Gesundheitsförderung bei Alleinerziehenden 

 

31 

Die Bedeutung der Selbsthilfe für die Gesundheitskompetenz von 

Krebserkrankten - Eine qualitative Analyse mit Mitgliedern aus onkologischen 

Selbsthilfegruppen 
 

32 

Die Bedeutung von Präventionskampagnen in Prävention und 

Gesundheitsförderung am Beispiel der SBK-Präventionskampagne "Mut zur 

Vorlage" 

x 
 

33 
Resilienz im betrieblichen Kontext 

x 



      Bachelorarbeitsthemen 9. Jahrgang 
 

 

34 
Die Herausforderung im Betrieblichen Gesundheitsmanagement geeignete 

Kooperationspartner zu finden x 

35 
Förderung der psycho-sozialen Gesundheit in Kindertagesstätten 

 

36 
Psychische Belastungen am Arbeitsplatz - Herausforderungen für Betriebe im 

Prozess der psychischen Gefährdungsbeurteilung  

37 
Kurzfristige körperliche Aktivierung von Senioren. Kann eine einmalige 

Intervention die Motivation für Sport und Bewegung steigern?  

38 
Gesundheitliche Chancengerechtigkeit als Aufgabe der Gesundheitsförderung - 

Stärkung der Gesundheitskompetenz als Ressource für Teilhabe?  

39 
Gestaltung von Übergangssituationen im Alter durch Befriedigung psychischer 

Grundbedürfnisse - eine Evaluation des Programms Tatkraft  

40 
Handlungsempfehlungen zur Verbesserung der Krankenhaushygiene aus Sicht 

der Prävention und Gesundheitsförderung  

41 
Förderung der Rückengesundheit im betrieblichen Kontext 

 

 


